

[image: cover]






für meine Tochter









Mit großem Dank an Frau Döbereiner!









Das helfende Tagpfauenauge


Erzählung


[image: ]


© 2024 La Pastorella


überarbeitete und verbesserte Auflage


Lektorat: Lo Artistic


Korrektorat: Lo Artistic


„Heute fahre ich mit dem Bus!“, überlegt sich Hannah und geht zusammen mit den anderen Kindern zur Bushaltestelle. Diesmal kommt der Bus pünktlich. Er ist etwas voller als sonst. Womöglich, weil der Regen schon aus den Wolken hängt. Die Busfahrt dauert nicht lange, schon steigt Hannah wieder aus. Die Tasche sich richtend fällt ihr Blick unweigerlich zu Boden. Sie bemerkt etwas. Der Bus fährt indessen weiter.


„Was ist das? Ein Schmetterling?“ „Ja! Da sitzt ein Schmetterling nahe der Bodenmarkierung und hält seine Flügel im 90° Winkel.“ Der eine steht gerade hoch und der andere seitlich ab. Mit gerunzelter Stirn schaut sie ihm zu, was er da macht. Jetzt erst sieht Hannah, das er verletzt ist und nicht fliegen kann!


Kurzerhand zupft sie ein breites Blatt aus der Wiese, nimmt ihn damit auf und setzt ihn geschützt, aber so, daß sie ihn bestimmt wiederfinden würde, im hohen Gras ab. Hannah ist geübt im Wiederaufpeppeln von Vögeln, die gegen hohe Supermarkt-Scheiben zum Beispiel gestoßen waren und am Boden liegen blieben, wo sich keiner drum kümmern wollte. Darum holt sie ihre extra angefertigten Heiltropfen aus ihrem Zimmer und geht wieder hoch zur Bushaltestelle.
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Mit großen Augen suchend, entdeckt sie ihn erst nach einer Weile, als er sich bemerkbar macht, in-dem er ihr seine Flügel zeigt. Sie geht in die Hocke und träufelt ihm einige Tropfen auf den hochstehenden Flügel. Gern will sie ihm auch an seinen Mundrand noch was geben, doch den sieht sie nicht! Also dann etwas auf die Fühler! „Es wird sicher etwas an deinen Mund auch hinkommen!“ Zur Sicherheit aber nochmal etwas auf den Flügel. Hannah setzt ihn erneut unter dem breiten Blatt auf einer Blüte ab und macht sich nun auf den Heimweg. Ist ja nicht weit!


„Zum Glück bin ich heute der neugierigen Nachbarin nicht begegnet!“. In ihrem Zimmer angekommen, verspürt Hannah plötzlich einen gar arg stechenden Schmerz im Rücken. Sie versucht instinktiv, sich zu strecken, aber es tut so weh, daß ihr die Tränen ins Gesicht schießen. Erst nach einer Weile läßt der Schmerz wieder nach! Sie krümmt sich instinktiv und damit fährt nun erleichternd aller Schmerz aus ihren Gliedern heraus.


„Puh!“ Geschafft!


Den ersten Schritt machte sie noch ganz vorsichtig. „Alles gut!“ Doch was war das, so einen Schmerz habe ich ja noch gar nie verspürt! „Womöglich hat ein Bus diesen Schmetterling am Flügel erwischt, er konnte wohl nicht mehr rechtzeitig wegfliegen“ geht es Hannah durch den Kopf. Es fahren sehr viele große Fahrzeuge die Straße herunter und oft auch viel zu schnell! „So wird es wohl gewesen sein, aber der Schmetterling und ich haben denselben Schmerz gespürt?“ Hannah verbrachte den Rest des Tages zufrieden bei ihrer Mutter im Garten.
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